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Apotheke im (W)Ort Informationen I Zielgruppe:

Gesund schmeckt besser Ernährungsinformation I 3. und 4. Klasse

Sonne, Strand, Sonnenbrand Thema Sonnenschutz I 5. und 6. Klasse

Lass das Gras auf der Wiese Thema Sucht und illegale Drogen I 8. bis 10. Klasse

Aufklärung gegen Tabak – ohne Rauch geht’s auch! Interaktiver Vortrag I 6. bis 8. Klasse

Erfolgreiche Gesundheitsprävention an Schulen 

„Apotheke macht Schule“ startet 2015 mit „Apotheke im (W)Ort“

Im neunten Jahr von „Apotheke macht Schule“ ist 
das Schwesterprojekt „Apotheke im (W)Ort“ mit 
neuen Vorträgen angelaufen. 

Der erste neue Vortrag
Aufklärung gegen Tabak – ohne Rauch geht’s auch
ist ein Erfolg und wurde von September bis Dezember schon 
24 Mal gebucht.

Im Januar 2016 starteten zusätzlich noch die Vorträge 
ÆÆ Gesund schmeckt besser (3. bis 4. Klasse)
ÆÆ Sonne, Strand, Sonnenbrand (5. bis 6. Klasse)
ÆÆ Lass das Gras auf der Wiese (8. bis 10. Klasse)

Apotheke macht Schule Informationen I Zielgruppe:

Doping für den Alltag - Lifestyle-Pillen für jede Lebenslage? 8. bis 10. Klasse

Pickel - (k)ein Problem! 6. bis 8. Klasse

Essstörungen! - Wiegst Du noch oder lebst Du schon? 7. bis 9. Klasse

Sei schlau! Nicht blau. Alkoholprävention I 6. bis 8. Klasse

Auf Leistung getrimmt? 
Problem leistungsfördernde Medikamente I Eltern von 
Grundschulkindern

Natürlich gesund - Helfen mit Hausmitteln Eltern von Grundschulkindern

Chronisch kranke Kinder im Unterricht Lehrkräfte

„Apotheke macht Schule“ und „Apotheke im (W)Ort“ sind Vortragskonzepte zur Gesund-

heitsprävention an Schulen. Dabei geht es hauptsächlich um Themen, die für Schülerin-

nen und Schüler unterschiedlicher Altersgruppen relevant sind. Bei Interesse melden sich 

die Schulen bei der Kammer für Vorträge an. Diese werden von einem unserer 48 Refe-

rentinnen und Referenten gehalten. Referenten sind Apothekerinnen und Apotheker aus 

Baden-Württemberg, die die Kammer als freie Mitarbeiter unterstützen. Sie erhalten von 

der Kammer ausgearbeitete, zumeist PowerPoint-gestützte Vorträge zu unterschiedlichen 

Themen für Schüler, Eltern oder Lehrkräfte. www.apotheke-macht-schule.de

Von den insgesamt 197 gehaltenen Vorträgen entfielen 28% 
auf den Vortrag „Doping für den Alltag – Lifestyle-Pillen für jede 
Lebenslage?“, dicht gefolgt von „Sei schlau – nicht blau!“. 

Die meisten Vorträge wurden wie in den vergangenen Jahren an 
Gymnasien gehalten. Jedoch gab es auch immer mehr Buchungen 
von neuen Schultypen, wie zum Beispiel den Grund- und 
Werkrealschulen sowie Gemeinschaftsschulen.

Beide Vortragsreihen werden 2016 nicht beworben, dies ermöglicht 
mehr finanzielle Mittel für Vorträge. Anfang dieses Jahres waren 
schon 260 von 290 geplanten Vorträgen vergeben. Pro Jahr können 
Schulen drei Vorträge pro Projekt buchen.

Auf diesem Wege möchten wir all unseren Referentinnen und 
Referenten für ihr Engagement danken, das maßgeblich zu 
dem großen Erfolg von „Apotheke macht Schule“ und nun auch 
„Apotheke im (W)Ort“ beiträgt.
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Drei Vorträge mit Powerpointpräsentation

Aufklärung gegen Tabak - ohne Rauch geht´s auch! Ein Mitmachvor-

trag für Jugendliche zwischen 11 und 15 Jahren. Dauer 90 Minuten. 

Interaktive und spielerische Wissensvermittlung zum Thema Rauchen. 

Diese Schulstunde ermöglicht es den Jugendlichen ihre Einstellung zu 

Tabak neu zu überdenken, um eine bewusste Entscheidung zum Thema 

Rauchen fällen zu können

Gesund schmeckt besser ist eine Ernährungsinformation für Schüler 

der 3./4. Jahrgangsstufe. Der Vortrag ist für eine Klasse mit 20-30 

Schülern konzipiert und dauert 90 Minuten.

Sonne, Strand, Sonnenbrand ist ein interaktiver Vortrag mit einem 

integrierten Quiz. Konzipiert für Schüler der 5./6. Jahrgangsstufe. Dauer 

90 Minuten. Bewusst wird auf abschreckende Bilder verzichtet um eine 

positive Assoziation mit dem Thema Sonnenschutz zu erreichen.

Lass das Gras auf der Wiese ist ein Vortrag für Schüler der 8.-10. 

Jahrgangsstufe. Dauer 90 Minuten. Im Mittelpunkt stehen die Fragen, 

wie Sucht entsteht, welche Risiken damit zusammenhängen und wie man 

sich davor schützen kann. In dem darauffolgenden Quiz findet spielerisch 

eine Lernerfolgskontrolle statt.

Interaktives Vortragskonzept ohne Powerpointfolien
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